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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
ich habe euch versprochen, durch eine offene Kommunikation und gute Informationsweitergabe meinerseits, 
transparent zu handeln. Dieses Versprechen möchte ich halten. 
Jetzt gilt es einen Termin für die Bürgerversammlung zu finden. Ich möchte diese in den kommenden zwei 
Monaten terminieren und in mindestens zwei unserer Ortschaften abhalten. 
 
Doch auch in der Zwischenzeit passiert in unserer Gemeinde viel, so dass ich euch bereits hier einen kleinen 
Überblick über die laufenden Projekte und Themenschwerpunkte geben möchte. 
Es freut mich, euch mitzuteilen, dass wir ab dem Sommer in unserer Gemeindeverwaltung wieder voll be-
setzt sind. Zum 1. Juni 2019 dürfen wir René Adelhardt als neuen Geschäftsstellenleiter begrüßen. Ab 1. Juli 
2019 wird dann auch die letzte freie Stelle im Rathaus wieder besetzt sein. Mein Dank gilt an dieser Stelle 
allen Beschäftigten im Rathaus, die über die letzten Monate den Mehraufwand mit einer außerordentlichen 
Arbeitsmoral kompensiert haben. 
Die ersten Resultate unserer Arbeit der letzten Wochen werden nun auch sichtbar. 
Der Abriss der alten Schule und der Bau des Dorfplatzes in Körzendorf werden Anfang des Sommers begin-
nen. Außerdem werden demnächst einige straßenbauliche Maßnahmen gestartet, die dringend nötig waren. 
Auch die 30er Zone in Kirchahorn steht kurz vor dem Abschluss. 
Somit kann ich aktuell ein gutes Fazit aus meinen ersten 100 Tagen im Amt ziehen. Nachdem die ersten Pro-
jekte nun angestoßen sind und anlaufen, werden wir in den kommenden Monaten wieder neue Themen in 
den Fokus nehmen. 
Unter anderem können zum Beispiel der Bau des Dorfgemeinschaftshauses in Körzendorf, der Neubau des 
Rathauses, die Etablierung einer Kinderkrippe im Ahorntal, die Umgestaltung der Schulkindbetreuung sowie 
der Ausbau des Radweges von uns weiter verfolgt werden. 
Auf diese Gesamtleistung können wir alle gemeinsam stolz sein. Durch die gute Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat und den anregenden, sachlichen Diskussionen, beleuchten wir die Themen von den unter-
schiedlichsten Seiten und bringen die anstehenden Herausforderungen zielgerichtet vorwärts. 
 
Abschließend möchte ich mich bei allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern der Europawahl bedanken. Durch 
eure Unterstützung während des gesamten Wahlverlaufes, konnten wir alle herausfordernden Vorgaben ge-
meinsam meistern und die Wahl zu einem guten Abschluss bringen. 

 
Herzliche Grüße 
 
 
 
 
Florian Questel 
Euer erster Bürgermeister 
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Rathaus 

Kirchahorn 63, 95491 Ahorntal 

 
Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch - Freitag: 7.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Dienstag: 13.00 Uhr - 16.30 Uhr 

Donnerstag: 13.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Telefon: 09202/200  

Fax: 09202/1572 

 E-Mail: poststelle@ahorntal.bayern.de 

Internet: www.ahorntal.de 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Grüngutcontainer vor der Kläranlage 

jederzeit zugänglich 
 
 

Alteisencontainer auf der Kläranlage 
 

Öffnungszeiten: 
Montag - Donnerstag 

8.00 Uhr - 15.00 Uhr  

Freitag 

8.00 Uhr - 11.00 Uhr 

 
 

Die Anmeldung zur Abholung von 
Sperrmüll und Elektro-Altgeräten ist 

auch über das Internet möglich. 
 

www.landkreis-bayreuth.de  

 

Rufbereitschaft gemeindliche 

Wasserversorgung Ahorntal 

0175 290 476 2 

Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

 

Geschäftsleitung—ab 01.06.2019 

Herr Adelhardt 

 (09202) 970 877 - 18 
rene.adelhardt@ahorntal.bayern.de 
 

 

Vorzimmer Bürgermeister u. Geschäftsleitung/
Personalwesen/ Rentenangelegenheiten/
Projektbegleitung 

n. n. 

 (09202) 970 877 - 12 
 

 

Bürgerservice/Einwohnermelde- und Passamt/
Gewerbe- und Gaststättenrecht/ Standesamt/
Tourismus 

Frau Bauernschmidt 

 (09202) 970 877 - 10 
birgit.bauernschmidt@ahorntal.bayern.de 

 

Bürgerservice/Standesamt/ 
Straßen- und Wegerecht/Liegenschaften/ 
Tourismus/VHS 

Frau Wittmann  

 (09202) 970 877 - 11 
rita.wittmann@ahorntal.bayern.de 

 

Kassenverwaltung/Friedhofsverwaltung/ Ge-
bühren und Beiträge 

Frau Knauer  

 (09202) 970 877 - 17 
beate.knauer@ahorntal.bayern.de 

 

Kassenverwaltung 

Herr Schwarz  

 (09202) 970 877 - 16 
patrick.schwarz@ahorntal.bayern.de 

 

Kämmerei/Hundesteuer/Bauamt/ Feuerwehr-
wesen/Straßen- und Wegerecht 
Frau Brendel  

 (09202) 970 877 - 15 
nadalie.brendel@ahorntal.bayern.de 

 

Kämmerei/ Grund- und Gewerbesteuer/ Breit-
bandversorgung, Wahlen 

Herr Linhardt  

 (09202) 970 877 - 14 
dietmar.linhardt@ahorntal.bayern.de 
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Arzt vor Ort: 

Dr. med. Michael Hofmann 

Tel. 09202 833 
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal 

 
Allgemeiner ärztlicher Notdienst:  
Tel. 116 117 
 

Apotheke 
Sophien-Apotheke 
Tel. 09202 1700 

Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal 

Postfiliale in Kirchahorn 
 

im  

Einkaufsmarkt in Kirchahorn 55  

zu den Laden-Öffnungszeiten:  

Mo. — Fr. v. 7.00 — 19.00 Uhr 

und Sa. v. 7.00 Uhr—14.00 Uhr  

Öffentliche Gemeinderatsitzung vom  24.01.2019 
 
Zweiter Bürgermeister Johannes Knauer eröffnet um 19:03 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt 
alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
TOP  1   Vorstellung von Masterplan und Bitratenanalyse; Breitbandberatung Bayern 
Herr Langer stellt den Masterplan und das Ergebnis der Breitbandanalyse vor. Er betont die gute Zusammen-
arbeit mit Herrn Linhardt. Durch den Masterplan soll jedes Haus mit Glasfaser versorgt werden. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Nägel erkundigt sich über die Förderung. Herr Wickles erfragt, in welchen Ortschaften Vectoring bereits 
vorhanden ist. Herr Matthias Brendel erkundigt sich über die Effektivität. Herr Dielesen weist auf die Entfer-
nung von Kirchahorn zum DSLAM in Dentlein hin. 
 
TOP  2   Bekanntgaben 
Der Zweite Bürgermeister gibt den Antrag der Ortschaft Zauppenberg auf Beschilderung des Aussichtspunk-
tes bekannt. Dieser wird in der nächsten Sitzung behandelt. 
 
Die Außenbereichssatzung Dentlein befindet sich nach Aussage des Zweiten Bürgermeisters in der Planauf-
stellung. Die Beteiligungen der Behörden und der Öffentlichkeit folgen als nächstes. 
 
Verkehrsspiegel Volsbach: Der Bauausschuss stellte laut dem Zweiten Bürgermeister fest, dass die Gemein-
de nicht zuständig ist. Der Grundstückseigentümer muss die Sträucher zurückschneiden. 
 
Weiterhin gibt er die Anschaffung eines neuen Geschwindigkeitsmessgerätes bekannt. 
 
Der Zweite Bürgermeister teilt mit, dass die Pappel in Volsbach kaputt war und entfernt wurde. Des Weiteren 
muss die Wünschendorfer Brücke erneuert werden. 
 
Es wurde weiterhin durch den Zweiten Bürgermeister bekannt gegeben, dass die Verlängerung der Zuwen-
dung bis 2022 für den Neubau eines Dorfgemeinschaftshauses in Körzendorf beantragt wurde. 
 
Er weist auf die Tischvorlage zum Kreiskonzert des Nordbayerischen Musikbundes am 30.03.2019 um 19:30 
Uhr hin. 
 
Der Zweite Bürgermeister teilt mit, dass an den Kindergarten Kirchahorn eine Spende in Höhe von 300,00 
Euro aus dem Erlös des Alteisencontainers übergeben wurde. 
 
Zuletzt merkt der Zweite Bürgermeister noch an, dass die Kreisumlage gesenkt wurde. 
 
TOP  3   Genehmigung der Niederschrift 
Die Niederschrift wurde nicht hochgeladen, Genehmigung wird auf die nächste Sitzung vertagt. 
zurückgestellt  11  / 0 
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TOP  4   Bauantrag; Neubau eines Einfamilienwohnhauses, Fl.Nr. 159 Gmkg. Oberailsfeld 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB i. O. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
TOP  5   Bauantrag; Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 610/11 Gmkg. Kör-
zendorf, An der Schule 
Sachverhalt: 
Anträge nach Art. 63 Abs. 2 BayBO auf Befreiungen von Festsetzungen des Bebauungsplanes gem. § 31 
Abs. 2 BauGB wurden gestellt. 
 
Folgende Festsetzungen werden nicht eingehalten: 
• Baugrenze wird überschritten wg. Standortänderung der Gebäude 
• Grundflächenzahl (GRZ) wird um 0,14 überschritten – Die GRZ gibt an wie viele Quadratmeter Grundflä-
che je Quadratmeter Grundstücksfläche zulässig sind. (§ 19  Abs. 1 BauNVO) 
• Ziegelfarbe abweichend vom Bebauungsplan (anthrazit statt rot) 
Kniestockhöhe 0,75 m statt 0,5 m 
 
Wortmeldungen: 
Herr Peter Thiem gibt zu bedenken, dass die Überschreitung der GRZ enorm sei, der Bebauungsplan jedoch 
auch überholt ist. Er ist nicht gegen das Bauvorhaben, es müsse für die Zukunft eine Linie zum Vorgehen 
geklärt werden. Weiter erkundigte er sich wegen der Baugrenze. 
Herr Herzing meint, dass die GRZ zu abweichend ist und dass die Bürger sich wegen Ungleichbehandlung 
beklagen. 
Der Zweite Bürgermeister verweist ebenfalls auf den überholten Bebauungsplan und teilt mit, dass die Bau-
grenzenüberschreitung der Standortänderung der Gebäude zuzuschreiben ist. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. Den Anträgen auf Befreiungen wird zugestimmt. 
Eventuell anfallende Kosten i. V. m. Straßenbeleuchtung und Grundstückeinfahrt, sind vom Bauherren selbst 
zu tragen und separat zu beantragen. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
TOP  6   Bauantrag; Bau von drei landwirtschaftlichen Bergehallen, Fl.Nr. 447 + 448 Gmkg. Adlitz 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB i.O. 
Die baulichen Anlagen sind bereits errichtet. Gebäude waren zuerst verfahrensfrei, haben jedoch durch An- 
und Umbaumaßnahmen ihre Verfahrensfreiheit verloren. 
Der Bauantrag wird aufgrund der Aufforderung des Landratsamtes gestellt (Art. 76 Satz 3 BayBO). Die Bau-
aufsichtsbehörde wird nach Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens alle weiteren rechtlichen Vorschrif-
ten prüfen. 
Die Abstandsfläche in das anliegende Grundstück wird nicht eingehalten. 
Die Zustimmung der Abstandsflächenübernahme gem. Art. 6 Abs. 2 BayBO durch den Nachbarn wurde er-
teilt. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
TOP  7   Rücknahme der Straßenausbaubeitragssatzung vom 11.01.2017 
Sachverhalt: 
Durch Aufhebung der Bestimmungen der Art. 5 Abs. 10 und Art. 13 Abs. 7 des Kommunalen Abgabengeset-
zes wird im Benehmen mit Art. 5 Abs. 1 Satz 3 KAG die gesetzliche Regelung für die Erhebung von Straßen-
ausbaubeiträgen ersetzt. Hierdurch dürfen, mit Wirkung zum 01.01.2018, keine Beiträge für Straßenausbau-
maßnahmen mehr erhoben werden. 
 
Die gemeindliche Ausbaubeitragssatzung vom 11.01.2017, in Kraft getreten zum 01. März 2017, ist damit 
durch Aufhebungssatzung aufzuheben. 
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Wortmeldungen: 
Herr Nägel erkundigt sich über die Anwendung der Satzung. 
Herr Wickles betont, dass die Satzung schnell aufgehoben werden muss. 
 
Die Satzung wird auf Grund der geänderten Gesetzeslage zum 01.01.2018 rückwirkend aufgehoben. Der 
Bürgermeister wird mit der Ausfertigung der Aufhebungssatzung beauftragt. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
TOP  8   Antrag des Katholischen Kirchenvereins Kirchahorn e. V. auf Zuschuss zur Kirchenbega-
sung 
Sachverhalt: 
Die Kath. Kirchenstiftung erbittet einen Zuschuss zur Kirchenbegasung. 
Siehe Anlagen. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Peter Thiem bemängelt die Vorgehensweise. Der Zweite Bürgermeister unterstützt seine Ansicht. Anträ-
ge sollen in Zukunft vor Beginn der Maßnahme gestellt werden. Herr Wickles bittet als zweiter Vorsitzender 
um Beachtung des engen Zeitfensters. Herr Nägel erkundigt sich nach der Höhe der anderweitig gezahlten 
Zuschüsse. Herr Dielesen spricht sich für den Zuschuss aus und legt als Vorschlagshöhe 10 bis 15 Prozent, 
also ca. 1.500 Euro fest. Herr Herzing ist ebenfalls für die Unterstützung und bringt den Vorschlag über 
2.000,00 Euro Zuschuss. Der Zweite Bürgermeister spricht sich für 10 Prozent der Summe aus, also für 
1.200,00 bis 1.500,00 Euro. 
 
Die Gemeinde Ahorntal gewährt der kath. Kirchenstiftung einen Zuschuss zur Kirchenbegasung in Höhe von 
2.000,00 EUR. 
Abstimmungsergebnis:  6  / 5 
 
TOP  9   Nachtragsbeschlussfassung; Abriss Alte Schule Körzendorf 
Sachverhalt: 
Für den Abriss der ‚Alten Schule‘ Körzendorf wurde das IB Singer bisher mit den Leistungsphasen 1 – 7 be-
auftragt = bis zur Mitwirkung zur Vergabe. 
 
Bei der Erstellung des Förderantrages (ca. 90.000 Euro durch ALE in Aussicht gestellt) wurde jedoch festge-
stellt, dass für die Beauftragung des IB Singers kein grundsätzlicher Beschluss vorliegt. Der Beschluss wurde 
erstmals am 28.09.2017 behandelt und zurückgestellt, da vorher ein Vortrag des IB Singers gewünscht war. 
Nach besagtem Vortrag am 19.10.2017 wurde der Beschluss ein weiteres Mal zurückgestellt. Per Gemeinde-
ratsbeschluss wurden bisher die Leistungsphasen 1 – 4 genehmigt. Die Leistungsphasen 5 – 9 nur durch ein-
faches Schreiben beauftragt. 
Es ist demnach hierfür nachträglich der Auftrag an das IB Singer per Gemeinderatsbeschluss zu erteilen. 
 
Die Gemeinde Ahorntal beauftragt nachträglich das IB Singer mit den Planungen zum Abriss der Alten Schu-
le Körzendorf Leistungsphasen 5 - 9. 
einstimmig beschlossen  11  / 0 
 
TOP  10   Wünsche und Anträge 
Herr Martin Thiem bittet um Beachtung der Schlaglöcher in Adlitz. 

Weiterhin wurde er von Bürgern angesprochen, dass doch bitte der Wahlkampf nicht im Dorfladen ausgetra-
gen werden soll. Herr Dielesen bittet, sowas in Zukunft unter vier Augen zu klären. 
 
Frau Grüner-Schürer bittet um Auskunft über das Ingenieurhonorar für Körzendorf und bittet weiter um eine 
Aufstellung der Kosten. 
 
Herr Fuchs spricht erneut das 30-Schild in Kirchahorn an. Er habe von Bürgern, von Seiten der Gemeinde-
verwaltung und von Seiten des Landratsamtes unterschiedliche Auskünfte bekommen. 
Herr Knauer bittet um Verlesung des Schreibens vom Landratsamt Bayreuth. Herr Fuchs verliest die E-Mail 
des Herrn Schwarzbeck. Das Landratsamt wird die Trägerplatte aufstellen, wenn technisch nichts dagegen 
spricht. Der Zweite Bürgermeister erläutert, alles geprüft zu haben und dass keine technischen Einwände  
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vorliegen. Er hat das Landratsamt darum gebeten die kleinen Schilder aufzustellen, jedoch die Aussage be-
kommen, dass eine Trägerplatte aufgestellt wird, wenn dies möglich ist. 
 
Herr Matthias Brendel beantragt die Änderung des Bebauungsplanes „An der Schule“ in Körzendorf. 
Weiterhin beantragt er die Modernisierung der Wandertafeln. 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt Zweiter Bürgermeister Johannes Knauer um 20:35 Uhr die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
Öffentliche Gemeinderatsitzung vom  25.02.2019 
 
Als Tischvorlage wurde ein Plan zum Bauantrag TOP 10 ausgeteilt. 
 
Der Zweite Bürgermeister Johannes Knauer stellt nach Vereidigung des Ersten Bürgermeisters einen Antrag 
auf Änderung der Tagesordnung. 
TOP 5 muss vertagt werden. Die Feuerwehr Poppendorf hat keinen Ersten Kommandanten gewählt. 
Abstimmungsergebnis: 13 / 0 
 
Der Zweite Bürgermeister Johannes Knauer eröffnet um 19:00 Uhr die außerordentliche Sitzung des Ge-
meinderates. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 
des Gemeinderates fest. 
 
TOP  1   Vereidigung des Ersten Bürgermeisters 
Der Zweite Bürgermeister Johannes Knauer vereidigt, als ältestes anwesendes Gemeinderatsmitglied, den 
Ersten Bürgermeister Florian Questel. 
 
TOP  2   Dienstaufwandsentschädigung; Erster Bürgermeister 
Sachverhalt: 
Dem Ersten Bürgermeister steht als hauptamtlichem Wahlbeamten eine Dienstaufwandsentschädigung nach 
Art. 46 KWBG i. V. m. Anlage 2 zu. 
 
Diese soll durch das Amt bedingte Mehraufwendungen in der Lebensführung decken. 
Hierunter fällt z. B. die Versorgung von politischen Gästen, besondere Dienstbekleidung (Anzüge etc.), Spen-
den, sowie weitere Ausgaben, die aus der Funktion des Bürgermeisters entstehen und außerhalb der, durch 
den Haushaltsplan veranschlagten, Verfügungsmittel liegen. 
 
Der aktuelle Rahmen liegt zwischen 228,08 Euro und 749,72 Euro (Stand 1. Januar 2018). 
Nach Rücksprache mit dem bayerischen Gemeindetag wird empfohlen nicht den niedrigsten Satz anzuset-
zen sondern einen Betrag von ca. 300 Euro festzulegen im Jahr also 3.600 Euro (steuerfrei). 
 
Die Nachbarkommunen zahlen im Durchschnitt eine Dienstaufwandsentschädigung zwischen 0,10 € und 
0,14 € pro Einwohner aus. 
 
2.200 EW x 0,10 € = 220 € 
 
2.200 EW x 0,11 € = 242 € 
 
2.200 EW x 0,12 € = 264 € 
 
2.200 EW x 0,13 € = 286 € 
 
2.200 EW x 0,14 € = 300 € 
 
(Der Betrag wird durch das Bayerische Staatsministerium des Innern regelmäßig angepasst.) 
 
Wortmeldungen: 
Zweiter Bürgermeister Knauer gibt nähere Informationen zur Dienstaufwandsentschädigung. 
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Der Erste Bürgermeister Questel ist mit der Höhe von 250,00 EUR einverstanden. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung für den Ersten Bürgermeister wird auf 250,00 EUR festgelegt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung 
Der Erste Bürgermeister Florian Questel enthielt sich der Abstimmung aufgrund Art. 49 GO 
 
TOP  3   Datenschutzbeauftragter; Beschlussänderung 
Sachverhalt: 
Nach Information des Landratsamtes (Herr Notzon) hat der letzte durch das LRA vorgeschlagene Beschluss 
in seiner Form nicht ausgereicht um den dafür vorgesehenen Förderrichtlinien zu entsprechen. 
Entsprechend hat Herr Notzon der Gemeinde den angepassten Beschlussvorschlag zur Ersetzung des vor-
herigen Beschlusses übermittelt. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Manfred Richter bemängelt, dass der Schulverband im Beschlussvorschlag fehlt. 
Herr Peter Thiem erklärt, dass der Schulverband gleichzeitig ein Zweckverband ist. 
 
 
Die Gemeinde Ahorntal beteiligt sich an der Benennung eines gemeinsamen Datenschutzbeauftragten im 
Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit mit dem Landkreis Bayreuth und dessen kreisangehörigen 
Kommunen, Verwaltungsgemeinschaften und Schulverbände sowie Zweckverbände.  In  Kooperation wer-
den die dem behördlichen Datenschutzbeauftragten von der Datenschutzgrundverordnung zugewiesenen 
Aufgaben erledigt. Ziel der Kooperation ist die rechtsichere Umsetzung des Datenschutzes und die Gewähr-
leistung eines hohen Datenschutzniveaus. Durch Synergieeffekte sollen signifikante Einsparungen erzielt und 
damit auch ein wirtschaftlicher Umgang mit Steuergeldern sichergestellt werden. 
 
Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt eine Zweckvereinbarung abzuschließen. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  4   Bestätigung der Feuerwehrkommandanten von Reizendorf 
Sachverhalt: 
In der Dienstversammlung der FF Reizendorf vom 05.01.2019 fand eine Neuwahl des ersten Kommandanten 
und des stellvertr. Kommandanten statt. 
Gewählt wurden: 

Herr Roppelt, Johannes, Reizendorf 46, 95491 Ahorntal zum ersten Kommandanten 
Herr Zeilmann, Martin, Hundshof 3, 95491 Ahorntal zum stellvertr. Kommandanten 

Die Kommandanten müssen von der Gemeinde bestellt werden. 
 
Die Gemeinde Ahorntal bestellt Herrn Johannes Roppelt zum ersten Kommandanten, sowie Herrn Martin 
Zeilmann zum stellvertr. Kommandanten der FF Reizendorf. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  5   Bestätigung der Feuerwehrkommandanten von Poppendorf 
Die Feuerwehr Poppendorf hat in Ihrer Dienstversammlung am 23.02.2019 keinen Kommandanten gewählt. 
TOP 5 wird vertagt. 
zurückgestellt  13  / 0 
 
TOP  6   Beschluss über die Aufstellung einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 u. Nr. 3 BauGB 
Sachverhalt: 
Die Grundstückseigentümerin der Fl.Nr. 447/2 Gmkg Freiahorn hat vor, dieses Grundstück als Bauplatz zu 
veräußern. Für dieses Grundstück wurden bereits Herstellungsbeiträge entrichtet. 
 
Nach Rücksprache mit der Bauaufsichtsbehörde des Landkreises Bayreuth ist zur Bebauung des Grund-
stücks das Aufstellen einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Nrn. 1 u. 3 BauGB erforderlich. 
 
Wortmeldungen: 
Der Zweite Bürgermeister erläutert bebaubare und nicht bebaubare Bauplätze. 
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Herr Peter Thiem erkundigt sich über die genaue Größe der Satzung. 
 
Die Verwaltung wird mit der Aufstellung und Ausfertigung der Satzung für den Ortsteil Freiahorn beauftragt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  7   Bauantrag; Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 585 Tfl. Gmkg 
Kirchahorn 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB i. O. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  8   Bauantrag; Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 74/2 Gmkg 
Freiahorn 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 30 BauGB i. O. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  9   Bauantrag; Wohnhausneubau mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 318/1 Gmkg Volsbach 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB i. O. 
Die Grunddienstbarkeiten für den Anschluss auf den Privatkanal der Fl.Nr. 50/1, sowie das Fahrt- und Wege-
recht über das Flurstück 318 wurden bereits vorab zugesichert und werden notariell noch beglaubigt. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  10   Bauantrag; Neubau eines Einfamilienhauses auf Fl.Nr. 598 Gmkg Körzendorf 
Sachverhalt: 
Antrag nach Art. 63 Abs. 2 BayBO auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes gemäß § 31 
Abs. 2 BauGB wurde gestellt. 
Folgende Festsetzung wird nicht eingehalten: 

Überschreitung der Baugrenze  an der Ostseite um max. 0,7 m 
 
Wortmeldungen: 
Der Erste Bürgermeister verweist auf die Tischvorlage. 
Herr Peter Thiem meint, dass der Bebauungsplan überarbeitet und geändert werden muss. 
Der Zweite Bürgermeister Knauer erläutert, dass die Bauherren ihr Haus, um die Überschreitung zu vermei-
den, drehen hätten können. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Eventuell anfallende Kosten i. V. m. Straßenbeleuchtung und Grundstückseinfahrt sind vom Bauherren selbst 
zu tragen und separat zu beantragen. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
 
TOP  11   Beratung u. Beschlussfassung; Gemeindliche Pachtflächen 
Sachverhalt: 
Im Oktober 2017 wurde durch den Gemeinderat beschlossen, dass die gemeindlichen Pachtflächen künftig 
ausgeschrieben werden sollen. Mit Beschluss vom 15.02.2018 wurde die Ausschreibung der Pachtflächen für 
ein Jahr ausgesetzt um in diesem Zeitraum mit Vertretern des Bauernverbandes und des Amts für Landwirt-
schaft und Ernährung ein möglichst gerechtes Bieterverfahren zu erarbeiten. 
 
Leider ist dies im Zeitraum 2018 - 2019 nicht passiert. Es wird empfohlen den Beschluss aus 2017 zurückzu-
nehmen. 
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Auf Grund von mehrfachen Anfragen der Pächter wird eine Pachtvertragsdauer von 5 Jahren gewünscht, da-
mit die Landwirte die 5-jährigen Förderzeiträume erfüllen, welche bei KULAP (Kulturlandschaftsprogramm) 
und VNP (Vertragsnaturschutzprogramm) vorgeschrieben sind. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Peter Thiem erkundigt sich über den aktuellen Fall der in der Gemeinde im Moment behandelt wird. 
Der Zweite Bürgermeister Knauer ist für die Verlängerung um 5 Jahre. Er meint, dass die Gemeinde froh sein 
kann, dass die Bachflächen bewirtschaftet werden. 
Herr Peter Thiem fragt den Zeitraum der Verlängerung an. 
Der Erste Bürgermeister verliest daraufhin den Sachverhalt. 
Herr Thomas Nägel bemängelt, dass die Gemeinde mit der Laufzeit nie auf einen Nenner kommt. 
Zweiter Bürgermeister Knauer erklärt die Förderzeiträume bei KULAP. 
Herr Manfred Richter erkundigt sich über einen Vorschlag vom Bauernverband, wie diese Fälle behandelt 
werden sollen. 
Marcel Dielesen meint, dass die Gemeinde für die weitere Klärung nun 5 Jahre Zeit hat. 
Herr Thomas Nägel möchte eine Aufstellung über die Pachtflächen. 
Peter Thiem fragt nach, ob die im nächsten Jahr auslaufenden Verträge dann neu vergeben werden. 
Herr Manfred Herzing verweist auf das Amt für Landwirtschaft. Dieses Jahr können die Verträge verlängert 
werden, nächstes Jahr und zukünftig muss jedoch eine neue Vergabe erfolgen. 
Herr Stephan Wickles gibt zu bedenken, dass die Sachverhaltsklärung nicht ein Jahr ausgesetzt werden darf. 
Manfred Richter möchte Fotos der Flächen. 
Der Zweite Bürgermeister beantragt eine Aufstellung der Gemeinde über die Pachtflächen. 
 
 
Der Beschluss über die Ausschreibung von Pachtflächen wird ein weiteres Jahr ausgesetzt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Florian Questel um 19:30 Uhr die öffentliche Au-
ßerordentliche Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 21.03.2019 
 
Erster Bürgermeister Florian Questel eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Der Erste Bürgermeister gibt bekannt, dass die Gemeinde Ahorntal den Zuschuss zum Masterplan, in Höhe 
von 50.000,00 Euro erhalten hat. 
 
Er weist auf ein Dankschreiben des Katholischen Kirchenvereins Kirchahorn hin. 
 
Bürgermeister Florian Questel teilt mit, dass er als Schulverbandsvorsitzender bestimmt wurde. 
 
Der Genehmigungsbescheid für die Fenster im Schulgebäude ist eingegangen. 
 
Der Bürgermeister weist weiter auf die fehlende Beschilderung der Wanderwege in Zauppenberg hin. 
  
TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Die Niederschriften der letzten Gemeinderatssitzungen vom 17.12.2018, 24.01.2019 und 25.02.2019 werden 
vom Gemeinderat anerkannt und genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  3   Beschluss Geh- und Radweg zur Brücke Freiahorn ST 2184 
 Sachverhalt: 
Aufgrund der geplanten Sanierung der Staatsstraße 2184 mit Brückenbau bei Freiahorn durch das Staatliche 
Bauamt Bayreuth soll auf Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger ein staatsstraßenbegleitender Geh- und 
Radweg entstehen. 
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Durch das Aufeinandertreffen der beiden Staatsstraßen 2185 und 2184, wobei diese auch als Autobahnzu-
bringer zur A9 dienen, ist von Freiahorn aus das Erreichen des vorhandenen Radweges entlang der Staats-
straße 2185 von Kirchahorn nach Volsbach, nicht gefahrlos gewährleistet. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt einen Antrag zum Bau eines staatsstraßenbegleitenden Geh- und Radweges 
an der St2184 beim Staatlichen Bauamt Bayreuth zu stellen. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  4   Kostenübernahme Kindergärten für unter 3-jährige 
Sachverhalt: 
Da es im Ahorntal keine Einrichtung einer Kinderkrippe gibt, werden die unter 3-jährigen im Kindergarten 
Kirchahorn mit betreut. 
Aufgrund einer mündlichen Zusage in der Vergangenheit wurden die Förderkosten für unter 3-jährige bis En-
de des Betreuungsjahres von der Gemeinde übernommen. 
Der Träger des Kindergartens benötigt für die Beantragung von Fördergeldern eine schriftliche Zusage einer 
Kostenübernahme durch die Gemeinde um Förderungen auch aus Landesmittel zu erhalten. 
Hierbei handelt es sich um eine Zusage der Gemeinde für die Fälle, wenn unter 3 jährige im laufenden Kin-
dergartenjahr das 3. Lebensjahr vollenden und somit bis zum Ende des Kindergartenjahres im August mit 
dem Gewichtungsfaktor 2,0 weiter gefördert würden. 
Folglich wird auch hier der Freistaat eine Förderung in gleicher Höhe gewähren. 
 

 
 
Falls die Zustimmung der Gemeinde nicht erfolgt, müsste die Belegung ab Vollendung des 3. Lebensjahres 
in den Regelbetrieb umgebucht werden wobei der Gewichtungsfaktor dann nur 1,0 beträgt. 
Die Folgen wären Kürzungen der wöchentlichen  Arbeitsstunden oder im schlimmsten Fall sogar betriebsbe-
dingte Kündigungen von Mitarbeiterinnen des Kindergartens. 
 
 
Die Gemeinde Ahorntal übernimmt auch weiterhin die Kosten gem. Art. 21 Abs. 5 Satz 6 BayKiBiG 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung 
Gemeinderatsmitglied Thomas Nägel erscheint um 19:06 Uhr zur Sitzung. Nimmt am Beschluss zu TOP 4 
teil. 
 
TOP  5   Bauantrag; Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf Flur-Nr. 92/44 Gmkg 
Kirchahorn, Sophienweg 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 30 BauGB in Ordnung. 
Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Hohbaumweg II. 
Den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird nicht widersprochen. 
Die Erschließung ist gesichert. 
 
Berechnung der Grundflächenzahl (GRZ) ist fehlerhaft. 
Die GRZ beträgt nicht 0,12 sondern 0,19. 
 
Berechnung: 
Grundstücksfläche 653 m² 
Grundfläche Wohnhaus    79,48 m² 
Grundfläche Garage     41,72 m² 
Grundfläche gesamt   121,20 m² 
 
Grundfläche der baulichen Anlagen : Fläche des Grundstückes = GRZ 

121,20 m² : 653 m² = 0,19 

Art. 21 Abs. 5 Satz 6 BayKiBiG Umfang des Förderanspruchs der Gemeinde 
6Vollendet ein Kind in einer anderen Kindertageseinrichtung das dritte Lebensjahr und leistet die nach Art. 18 Abs. 2 
berechtigte Gemeinde bis zum Ende des Kindergartenjahres weiterhin die kindbezogene Förderung mit dem Gewich-
tungsfaktor von 2,0, so fördert der Freistaat in gleicher Höhe. 
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Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  6   Bauantrag; Anbau Fahrzeughalle mit Bürotrakt auf Fl.Nr. 344 und 349/6 Gmkg Volsbach 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB in Ordnung. 
Das Vorhaben befindet sich in einem im Zusammenhang bebauten Ortsteil. 
Es fügt sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche in die Eigen-
art der näheren Umgebung ein. 
Die Erschließung ist gesichert. 
Die Abstandsflächen nach Art. 6 BayBO werden eingehalten. 
Nachbarunterschriften sind nicht vollständig. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  7   Bauantrag; Abbruch Nebengebäude und Erweiterung Wohnhaus auf Fl.Nr. 37 Gmkg Oberails-
feld 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB in Ordnung. 
Das Vorhaben befindet sich in einem im Zusammenhang bebauten Ortsteil. 
Es fügt sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche in die Eigen-
art der näheren Umgebung ein. 
Die Erschließung ist gesichert. 
 
Antrag gemäß Art. 63 Abs. 2 BayBO auf Abweichung von Vorschriften der Bayerischen Bauordnung wurde 
gestellt. Von den Abstandsflächen nach Art. 6 BayBO wird abgewichen. 
 
Der Brandschutz zum Nachbargebäude wird verbessert (Brandwand nach Art. 28 BayBO). Der Neubau wird 
im Vergleich zum bestehenden Nebengebäude niedriger und auch die Dachneigung wird verringert. 
Für den Nachbarn ergeben sich aus dem Neubau Vorteile. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird verteilt. 
Der Antrag auf Abweichungen von Vorschriften der Bayerischen Bauordnung gemäß Art. 63 Abs. 2 BayBO 
wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  8   Bauantrag; Pferdestall, Pferdebewegungsplatz mit Koppeln und Mistplatz auf der Fl.Nr. 437 
Gmkg Adlitz 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 35 BauGB. 
Das Grundstück befindet sich im Außenbereich. 
Die Nachbarunterschriften sind nicht vollständig. 
 
Die Gemeindeverwaltung hat keine abschließende Auskunft über die Privilegierung der Antragstellerin, vom 
Landwirtschaftsamt Bayreuth, erhalten. 
Diese Klärung wird erst durch Stellungnahme im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens des Landratsamtes 
Bayreuth erfolgen vorab erhält die Gemeinde keine Auskunft. 
 
Ob das Bauvorhaben nach § 35 Abs. 1 BauGB oder nach § 35 Abs. 2 BauGB zu beurteilen ist, konnte durch 
die Gemeindeverwaltung nicht geklärt werden. 
Das gemeindliche Einvernehmen kann somit nicht erteilt werden. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Martin Thiem teilt mit, dass die Nachbarn teilweise nicht gefragt wurden. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird nicht erteilt. 
Das Landratsamt wird gebeten die endgültige Klärung der Privilegierung durchzuführen. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
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TOP  9   Wünsche und Anträge 
Zweiter Bürgermeister Johannes Knauer beantragt das Wiederaufstellen des absoluten Haltverbotsschildes 
in Oberailsfeld. 
Des Weiteren soll der Winterdienst in Oberailsfeld überprüft werden. Das Räumen mit dem Traktor sei nicht 
die optimale Lösung. Er beantragt eine Abklärung mit dem Bauhof und einen Termin mit dem Bauausschuss. 
 
Herr Reinhold Schoberth weist auf den Wegweiser zum Gasthof Hartmann in Körzendorf hin, dass dieser bit-
te entfernt werden soll. Wanderer werden dadurch in die Irre geführt. 
Weiter erinnert er daran, dass das Projekt Brücke in Freiahorn von Frau Gudrun Brendel-Fischer unterstützt 
wurde. 
 
Gemeinderat Thomas Nägel erinnert an den schlechten Zustand der Gemeindestraßen. Er bittet um ein 
schnelles Handeln der Gemeinde. Er schlägt vor einen 5-Jahresplan für die Sanierung der Straßen, in Ko-
operation mit dem Bauhof, aufzustellen. Vor allem die Straßen Christanz und Gereuth hätten es am nötigs-
ten. 
 
Johanes Knauer meint dazu, dass die Straße Richtung Gereuth gut sei, nur verbreitert werden müsse. Die 
Straße zwischen Freiahorn und Reizendorf befinde sich in einem viel schlechteren Zustand. 
 
Herr Manfred Herzing erkundigt sich, ob die Schaltzeiten der Straßenbeleuchtungen verändert wurden. Diese 
werden nach seiner Ansicht zu früh eingeschaltet, sowohl abends als auch am Morgen. Eine Kosteneinspa-
rung durch die Änderung der Schaltzeiten sollte möglich sein. 
 
Herr Peter Thiem bittet darum, sich mit Bayernwerk in Verbindung zu setzen, um eine eventuelle Modernisie-
rung der Straßenbeleuchtung zu veranlassen. Eine Kostenaufstellung und ein Vortrag über mögliche Erneue-
rungen seitens der Firma Bayernwerk wären wünschenswert. Er denke an eine komplette Umstellung auf 
LED im gesamten Gemeindegebiet. 
 
Der Zweite Bürgermeister erkundigt sich nach dem Sachstand der Planung des Rathauses. Der Erste Bür-
germeister gibt bekannt, er sei in Kontakt mit dem Architekten und einem Energieberater. 
 
Herr Matthias Brendel bittet um Würdigung und Aktivierung des Ehrenamtes und möchte in diesem Zuge ei-
nen Antrag darauf stellen. 
Er bittet weiter, sich über die Alarmierung der Feuerwehr Christanz Gedanken zu machen. 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Florian Questel um 19:25 Uhr die öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates. 
 
 
Öffentliche Gemeinderatsittzung vom 25.04.2019 
 
Erster Bürgermeister Florian Questel eröffnet um 19:31 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Nach Art. 52 Abs. 3 GO sind die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Öffentlichkeit bekannt-
zugeben, sobald die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind. 
 
Der Erste Bürgermeister gibt den Beschluss über die Anschaffung eines Ozonerzeugers und deren Steue-
rungstechnik, sowie den Beschluss über den Verkauf des Salzhaues in Weiher aus der Sitzung vom Januar 
2019 bekannt.  
Er hat Transparenz versprochen und möchte dies nun auch ausführen. 
 
Weiter bittet er um Verwendung der Hundekotbeutel. 
 
Die Absauganlage in den Feuerwehrhäusern Körzendorf und Reizendorf wurde eingebaut. 
 
Der SV Kirchahorn erhielt eine Spende für die Fahrt nach Frankreich in Höhe von 500,00 Euro. 
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Er gibt bekannt, dass auf Grund eines Briefes eines jungen Herrn, ein Fußballtor für Gereuth beschafft zu 
haben. 
 
Der Erste Bürgermeister bedankt sich bei den Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, des Bauhofes und der 
Wasserversorgung. 
 
TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Die Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 21.03.2019 wird vom Gemeinderat anerkannt und geneh-
migt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  3   Ergebnisse der Rechnungsprüfung 2017 
Die Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Frau Monika Grüner-Schürer, berichtet über die 
Rechnungsprüfung. 
Sie gibt die angespannte Personalsituation zu bedenken, man müsse das Personal schützen. 
Der Gemeinderat möchte in Zukunft über Fortbildungen der Mitarbeiter besser informiert werden. Auch über 
offene Forderungen sollen Informationen weitergegeben werden. 
Die Resteliste wurde geprüft. 
Es gibt keine Einwände, alles ist in Ordnung. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Reinhold Schoberth bedankt sich bei Herrn Linhardt und Frau Brendel für die Unterstützung. 
Herr Dielesen möchte, dass über Verträge für die Beschäftigung nach einer Fortbildung nachgedacht wird. 
Frau Grüner-Schürer sieht dies kritisch. 
Herr Wickles meint hierzu, dass sowas in Privatfirmen gang und gäbe ist. 
Herr Nägel spricht sich auch für solche Verträge aus. 
 
TOP  4   Bestätigung Feuerwehrkommandanten Gereuth 
Sachverhalt: 
In der Dienstversammlung der FF Gereuth vom 23.03.2019 fand eine Neuwahl des ersten Kommandanten 
und des stellvertr. Kommandanten statt. 
Gewählt wurden: 
- Herr Daniel Schmidkunz, Vordergereuth 21, 95491 Ahorntal zum ersten Kommandanten 
- Herr Michael Heinlein, Hintergereuth 25, 95491 Ahorntal zum stellvertr. Kommandanten 
Die Kommandanten müssen von der Gemeinde bestellt werden. 
 
Die Gemeinde Ahorntal bestellt Herrn Daniel Schmidkunz zum Ersten Kommandanten sowie Herrn Michael 
Heinlein zum stellvertr. Kommandanten der FF Gereuth. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  5   Bestätigung Feuerwehrkommandanten Volsbach-Eichig 
Sachverhalt: 
In der Dienstversammlung der FF Volsbach-Eichig vom 30.03.2019 fand eine Neuwahl des ersten Komman-
danten und des stellvertr. Kommandanten statt. 
Gewählt wurden: 
- Herr Jochen Neubauer, Volsbach 4, 95491 Ahorntal zum ersten Kommandanten 
- Herr Stephan Neubauer, Herrmannswinkel 17, 95491 Ahorntal zum stellvertr. Kommandanten 
Die Kommandanten müssen von der Gemeinde bestellt werden. 
 
Die Gemeinde Ahorntal bestellt Herrn Jochen Neubauer zum Ersten Kommandanten sowie Herrn Stephan 
Neubauer zum stellvertr. Kommandanten der FF Volsbach-Eichig. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  6   Bestellung von Feldgeschworenen 
Sachverhalt:  
Folgende Bürger sollen für die Gemeinde als Feldgeschworene in der Gemarkung Volsbach tätig werden:  
Herr Stefan Neubig, Volsbach 20 
Herr Andreas Kohlmann, Eichig 11 



 14 

 

Der Gemeinderat beschließt die Bestellung von Herrn Stefan Neubig und Herrn Andreas Kohlmann als Feld-
geschworene. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  7   Bauantrag; Errichtung einer Terrassenüberdachung auf der Fl.Nr. 22/2, Gmkg Freiahorn 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 30 BauGB in Ordnung.  
Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Am Aßbach.  
Den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird nicht widersprochen.  
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  8  Bauantrag; Errichtung einer Terrassenüberdachung auf der Fl.Nr. 146, 147 Gmkg Oberailsfeld 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB in Ordnung.  
Das Vorhaben befindet sich in einem im Zusammenhang bebauten Ortsteil.  
Es fügt sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche in die Eigen-
art der näheren Umgebung ein.  
Die Abstandsflächen nach Art. 6 BayBO werden eingehalten.  
Nachbarunterschriften sind nicht vollständig. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  9   Bauantrag; Erweiterung eines bereits behandelten Bauantrages, Garage und Abstellraum, 
Fl.Nr. 74/2 und 73/8 Gmkg Freiahorn 
Sachverhalt: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum ursprünglichen Bauantrag (für Wohnhaus und Doppelgarage) wurde 
bereits in der Sitzung vom 25.02.2019 erteilt. 
Der vorliegende Bauantrag wird um einen Abstellraum mit 17,85 m² erweitert. 
Da die Garage mit 36,06 m² und der Abstellraum als ein zusammenhängendes Gebäude zu werten sind, 
handelt es sich hier nicht um ein verfahrensfreies Bauvorhaben. 
Entsprechend ist nur das Einvernehmen für die Doppelgarage mit Abstellraum zu erteilen. 
 
Bauantrag nach § 30 BauGB in Ordnung.  
Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Am Aßbach.  
Den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird nicht widersprochen.  
 
Berechnung der Grundflächenzahl (GRZ) ist fehlerhaft.  
Die GRZ beträgt nicht 0,16 sondern 0,24.  
Berechnung:  
Grundstücksfläche   945 m²  
Grundfläche Wohnhaus  168,33 m²  
Grundfläche Garage     36,06 m²  
Grundfläche Abstellraum   17,85 m² 
Grundfläche gesamt   222,24 m²  
 
Grundfläche der baulichen Anlagen : Fläche des Grundstückes = GRZ  
222,24 m² : 945 m² = 0,24 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zu der Änderung des Bauantrages wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  10   Bestellung des Ersten Bürgermeisters zum Trauungsbeamten 
Sachverhalt: 
Der Erste Bürgermeister erklärt sich bereit, sich zum Trauungsstandesbeamten ernennen zu lassen und 
eine entsprechende Schulung zu besuchen, um die Tätigkeit ordnungsgemäß auszuführen. 
Die Ernennung ändert nichts an der Entschädigung des Ersten Bürgermeisters. 
Der Aufgabenrahmen beschränkt sich auf die Vornahme von Eheschließungen. 
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Der Erste Bürgermeister wird zum Trauungsstandesbeamten der Gemeinde Ahorntal ernannt. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung 
Der Erste Bürgermeister enthält sich aufgrund Art. 49 Abs. 1 GO seiner Stimme. 
 
 
TOP  11   Ersatzbeschaffung - Computer der Verwaltung 
Sachverhalt: 
Mittlerweile befinden sich sämtliche Verwaltungsrechner außerhalb des Gewährleistungszeitraumes. Ein 
Austausch ist überfällig. Besonders kritisch sind hierbei die Arbeitsplätze im Einwohnermelderecht, die zu 
den ältesten Rechnern in der Verwaltung gehören und bereits deutliche Mängel zeigen. 
Nachdem die fortlaufende Leistungsfähigkeit sicherzustellen ist, wurde von der Gemeinde ein Angebot der 
Fa. LivingData eingeholt. 
Die neuen Rechner erbringen eine zeitgemäße gute Leistung. Für die Ausstattung wurde vor allem darauf 
geachtet, die Arbeitsplätze mit Zweitmonitoren zu bestücken, da sich dies im Rahmen der zunehmenden 
EDV-Abhängigkeit (Anzahl gleichzeitig betriebener Programme etc.)  als nötig erwiesen hat. 
 
Nicht im Angebot enthalten sind die Kosten für die Einrichtung vor Ort. 
 
Die noch funktionalen Rechner werden im Nachhinein von gemeindlichen Daten befreit und für die Kommu-
nalwahl als Auszählrechner „recycelt“. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Johannes Knauer erkundigt sich nach weiteren Angeboten. 
Der Erste Bürgermeister erläutert die Gründe für die Beschaffung über diese Firma und warum kein weiteres 
Angebot vorliegt. 
Herr Knauer erkundigt sich, ob ein Beschluss ohne zweites Angebot möglich ist. 
Herr Peter Thiem gibt zu bedenken, dass ein zweites Angebot benötigt wird. 
Herr Wickles spricht sich für ein zweites Angebot aus. 
Herr Peter Thiem kennt eine Firma, die ein Angebot erstellen könnte. 
Herr Thomas Nägel ist ebenfalls für mindestens zwei Angebote. 
Herr Wickles meint dazu, es müssen bei Ausschreibungen mindestens zwei wenn nicht sogar drei Angebote 
vorliegen. 
 
Der Erste Bürgermeister vertagt den TOP und wird Angebote einholen. 
 
 
TOP  12   Aufwandsentschädigung Zweiter Bürgermeister 
Sachverhalt: 
In der Sitzung vom 12.11.2018 wurde die Aufwandsentschädigung des Zweiten Bürgermeisters bis zur Neu-
wahl des Ersten Bürgermeisters beschlossen. 
Es muss erneut ein Beschluss über die Höhe der Aufwandsentschädigung gefasst werden. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Peter Thiem erkundigt sich über die Vorschläge und gibt an, dass im Jahr 2014 ein Zwölftel der Ent-
schädigung des Ersten Bürgermeisters beschlossen wurde. 
Herr Knauer spricht sich für das Beibehalten der 318,00 Euro aus. 
 
 
Die Beschlüsse vom 12.05.2014 und 12.11.2018 werden zurückgenommen. 
Die Aufwandsentschädigung des Zweiten Bürgermeisters beträgt, bis zur Kommunalwahl im Jahr 2020, pro 
Monat 318,00 Euro. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung 
Der Zweite Bürgermeister enthält sich aufgrund Art. 49 Abs. 1 GO der Stimme. 
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TOP  13   Aufwandsentschädigung Dritter Bürgermeister 
Sachverhalt: 
Herr Matthias Brendel bittet um eine einmalige Aufwandsentschädigung als Dritter Bürgermeister für den Mo-
nat Januar 2019. 
Der Dritte Bürgermeister konnte aufgrund verschiedener Verpflichtungen für die Gemeinde Ahorntal seinen 
Dienst als geringfügig beschäftigter Rettungssanitäter in diesen Zeitraum nicht ausüben und bittet deshalb 
um einen Ausgleich. 
 
Wortmeldungen: 
Herr Nägel erkundigt sich, ob aktuell für den Dritten Bürgermeister keine Entschädigung gezahlt wird. 
 
Herrn Brendel wird einmalig ein Betrag in Höhe von 400,00 Euro ausbezahlt. 
Weiter wird der Dritte Bürgermeister ab 01.06.2019 im Vertretungsfall mit seinem geltend gemachten Lohn-
ausfall entschädigt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
TOP  14   Wünsche und Anträge 
Herr Schoberth erkundigt sich über den Beginn der Bauarbeiten am Heuberg. 

Laut Johannes Knauer müsse die Böschung entfernt werden. Auch Herr Nägel stimmt dem zu. 
Herr Manfred Richter erfragt Informationen über die Änderung des Bebauungsplanes An der Schule. 
Herr Herzing meint hierzu, dass sich dies nicht rentiert. 
Auch Peter Thiem stimmt dem zu, der Aufwand sei für sechs Parzellen zu groß. 
Herr Nägel gibt zu bedenken, dass bereits in vorherigen Sitzungen Ausnahmen genehmigt wurden. 
Herr Peter Thiem erläutert den Bebauungsplan und das Genehmigungsfreistellungsverfahren. 
Herr Herzing sagt hierzu, dass B-Pläne mit Festsetzungen Sinn machen. Wenn Befreiungen gewünscht wer-
den, könne der Gemeinderat dies genehmigen. 
Herr Nägel meint hierzu, man müsse die nächsten Bebauungspläne lockerer machen. 
 
Herr Thomas Nägel stellt einen Antrag auf Zuschuss für die nächste Sitzung. Die Ortschaft Körzendorf benö-
tigt zu Pflege der Rasenflächen einen Rasenmähtraktor für ca. 3.000,00 – 4.000,00 Euro. 
Herr Manfred Richter bittet die Folgekosten zu bedenken. 
Herr Knauer und Herr Herzing meinen hierzu, dass die Bürger Eigeninitiative zeigen müssen. Es ziehe einen 
Rattenschwanz nach sich, wenn man einen genehmigt. 
Herr Wickles bittet um Spülung der Kanalschächte. Herr Knauer verweist hier auf Eigeninitiative. 
 
Herr Nägel weist nochmal auf die Straßenschäden hin und bittet dies ernst zu nehmen. Hierfür muss ein 
Masterplan erstellt werden. 
 
 

Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Florian Questel um 20:16 Uhr die öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates. 
 



 17 

 

 
Aus dem Standesamt Ahorntal 

 
Vom 1. März 2019 bis 15. Mai 2019  

 

Geburten:    —- 

 

Eheschließungen:    

04.05.2019 Marlen Hähnel und Martin Gerhard Ebnet, Weiher 25 

11.05.2019 Franziska Friede  und Florian Kohlmann , An der Schule 6, Körzendorf 

 

 

Sterbefälle:    —- 

 
 

 

Aus Datenschutzgründen dürfen die standesamtlichen Nachrichten nur mit  
Genehmigung der Betroffenen bzw. deren Hinterbliebenen bekanntgegeben werden. 
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Geburtstage in den Monaten Juni und Juli 2019   
 

  Zum Geburtstag wird gratuliert: 

 
Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage, Goldenen Hochzeiten, Diamantenen  

Hochzeiten usw. nur mit  schriftlicher Genehmigung der Betroffenen bekanntgegeben werden. 

01.06.2019 Andreas Schiller, Weiher 8 90 Jahre 

05.06.2019 Klara Grüner, Poppendorf 9 71 Jahre 

06.06.2019 Anna Kohlmann, Freiahorrn 26 82 Jahre 

07.06.2019 Robert Reihl, Körzendorf 45 71 Jahre 

10.06.2019 Wilhelm Kritzenthaler, Hohbaumweg 24, Kirchahorn 73 Jahre 

16.06.2019 Maria Distler, Vordergereuth 4 80 Jahre 

25.06.2019 Rosa Dannhäußer, Freiahorn 38 75 Jahre 

26.06.2019 Franz Zahn, Eichig 7 70 Jahre 

30.06.2019 Erhard Brendel, Körzendorf 63 70 Jahre 

01.07.2019 Andreas Redel, Pfaffenberg 10 85 Jahre 

06.07.2019 Hedwig Adelhardt, Adlitz 10 81 Jahre 

10.07.2019 Maria Grüner, Körzendorf 11 89 Jahre 

12.07.2019 Margareta Fick, Volsbach 17 89 Jahre 

17.07.2019 Alfons Schlappa, Volsbach 37 84 Jahre 

21.07.2019 Georg Hartmann, Körzendorf 61 70 Jahre 

31.07.2019 Heinrich Stiefler, Adlitz 16 70 Jahre 

 
Suche Unterstellmöglichkeit (Garage/Halle/Scheune) für unseren Campingbus von Oktober—März 
mit Stromanschluss. Maße des Autos: Länge ca. 5m, Breite ca. 2 m, Höhe knapp 3 m (2,80 m)!!! 
Tel. 0170 1669113 
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Veranstaltungen in der Gemeinde Ahorntal  

29.05. – 
02.06.2019 

 Körzendorfer Kirchweih  Körzendorf 

30.05.2019 09:30 Dorffest   Weiher 

30.05.2019 14:00 Ökumenischer Gottesdienst an der Weißen Marter     
bei Köttweinsdorf 

 

31.05.2019 20:00 „Inner Sound“ mit Stefan Grasse Sophienhöhle 

02.06.2019 09:30 Kirchweihfestgottesdienst Körzendorf 

02.06.2019 17:00 „Eine Nacht mit Gershwin“ Burg Rabenstein 

09.06.2019  Dorffest Pfaffenberg 

09.06.2019 09:00 Pfingstgottesdienst Evang. Kirche Kirchahorn 

10.06.2019 09:00 Gottesdienst zum Klausstein-Kirchweihfest mit an-
schließendem Frühschoppen 

Klaussteinkapelle 

10.06.2019 10:00 Jubelkommunion Pfarrkirche Poppendorf 

10.06.2019 10:00 Jubelkommunion Kath. Pfarrkirche Volsbach 

14.06.2019 17:00 Gregorianika Sophienhöhle 

14.06.2019 20:00 Gregorianika Sophienhöhle 

16.06.2019 04:00 Wallfahrt nach Gößweinstein Kath. Pfarrkirche Poppendorf 

16.06.2019 17:30 Höhlenevent „Sophie at night“ & 3-Gang-Burgmenü Sophienhöhle -  
Burg Rabenstein 

20.06.2019 09:00 Festgottesdienst mit Prozession Kath. Pfarrkirche Volsbach 

20.06.2019 09:45 Wanderung für Jung & Alt Oberailsfeld 

20.06. – 
23.06.2019 

12:00 Großer Mittelaltermarkt mit mittelalterlichen Lagergrup-
pen, Händlern, Handwerkern und Künstlern 

Burg Rabenstein 

20.06.2019 19:30 Johannisfeuer in Oberailsfeld Oberailsfeld 

22.06.2019 19:00 Johannisfeuer in Kirchahorn Kirchahorn 

23.06.2019 09:00 Festgottesdienst mit Prozession Kath. Pfarrkirche Oberailsfeld 

28.06.2019 20:00 „Gift of Song“ - mit GIS Sophienhöhle 

30.06.2019 17:00 Die schönsten Opernarien Burg Rabenstein 

05.07. – 
06.07.2019 

19:00 Straßenweinfest am Dorfplatz Kirchahorn 

05.07.2019 19:00 Murder Mystery Dinner: Murder for Fun Burg Rabenstein 

06.07.2019 14:30 Ökumenischer Seniorennachmittag im Evang.   Ge-
meindehaus  

Kirchahorn  

07.07.2019 05:45 Wallfahrt nach Gößweinstein Kath. Pfarrkirche Oberailsfeld 

07.07.2019  Pfarrfest Poppendorf 

07.07.2019 16:30 Sonderführung in der Sophienhöhle Sophienhöhle 

12., 14. u. 
15.07.2019 

 Kirchweih Adlitz 
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Voranmeldung für Events auf der Burg Rabenstein und in der Sophienhöhle 
unter: 09202/9700440 

12.07.2019 20:00 Gospel & Spirituals Sophienhöhle 

13.07.2019 03:30 Wallfahrt nach Vierzehnheiligen Kath. Pfarrkirche Volsbach 

13.07.2019 13:00 Lebendkicker-Turnier in Kirchahorn Kirchahorn 

13.07.2019 19:00 Böhmischer Blasmusikabend der Poppendorfer  Blas-
musik 

Adlitz 

14.07.2019 09:30 Kirchweihfestgottesdienst in der Kapelle in Adlitz Adlitz 

19.07.2019 19:00 Dinner meets Magic: Nicht von dieser Welt Burg Rabenstein 

21.07.2019 10:00 Pfarrfest Oberailsfeld 

25.07. – 
29.07.2019 

 Kirchweih in Kirchahorn Gasthaus Fränkische  
Schweiz 

26.07.2019 20:00 Best of Klezmer mit Mesinke Sophienhöhle 

28.07.2019 09:00 Gottesdienst zum Jakobi-Kirchweihfest Evang. Kirche Kirchahorn 

28.07.2019 17:00 „Harp & Harp“ Burg Rabenstein 

 

Den Antrag auf eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis (z. B. für Vereinsfeste) nach § 12 Gast-
stättengesetz finden Sie auf unserer Internetseite unter:    www.ahorntal.de/dienstleistung/formulare 
 
Der Antrag muss mindestens 4 Wochen vor dem Veranstaltungstermin in der Gemeindeverwaltung 
vorliegen! 
 
Wir bitten, bereits bekannte Termine für das Jahr 2019 in der Gemeindeverwaltung zu melden. 

 

Problemmüllentsorgung 2019 

 
aus Haushaltungen im Landkreis Bayreuth; Einsatz des Umweltmobils 2019. 
Der Landkreis Bayreuth hat den Termin für den Einsatz des Umweltmobils in der Ge-
meinde Ahorntal auf  
 
Samstag, den 6. Juli 2019, von 11.15 Uhr bis 12.15 Uhr in Kirchahorn am Festplatz 
 
und danach von 12.30 Uhr bis 13.15 Uhr in Oberailsfeld am Parkplatz beim Buswarte-
häuschen 
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